
Impressum

Sankt Pankratius
Marktplatz 8
92711 Parkstein

Katholisches Pfarramt 
Sankt Pankratius
Telefon 0 96 02 - 57 73
parkstein@bistum-regensburg.de

Simultankirchen
Radweg

Sankt PankratiusSankt Pankratius
in Parksteinin Parkstein

Route 6
(47,40 km)

Neustadt/WN - Störnstein - Diepoltsreuth - Wilchenreuth -  
Edeldorf - Weiden i.d.OPf. - Rothenstadt - Maierhof -   
Mallersricht - Neunkirchen - Parkstein - Meerbodenreuth -  
Altenstadt/WN - Neustadt/WN 



Ausgegraben … 

Simultaneum

AusgegrabenAusgegraben

lSimultaneum

Der Gebrauch der Altäre, der 
Orgel, der großen Glocke 
und der Sakristei wurde den 
Evangelischen schon früh un-
tersagt, da sie von Katholiken 
gestiftet waren. Für die evan-
gelischen Gottesdienste war 
1670 pfalzgräfl ich die Auf-
stellung eines Altartisches er-
laubt worden.

Während im Jahre 1663 der ge-
samte Kirchenbesitz durch Los-
entscheid geteilt wurde, blieben 
die Pfarrkirche und der Friedhof 
im gemeinsamen Besitz der bei-
den Konfessionen. Mit diesem 
Losentscheid setzte der Nieder-
gang des evangelischen Kir-
chenwesens in Parkstein ein. 
War die Zahl der evangelischen 
Gemeindeglieder zu diesem 
Zeitpunkt schon nicht mehr 
sehr bedeutend, schrumpfte sie 
weiter durch Übertritte und ein 
Verbot, das den Evangelischen 
Grunderwerb und Erlangung 
der Bürgerrechte in Parkstein 
verwehrte. Hinzu kam ab 1708 
ein Mischehenerlass, der Kin-
der aus Mischehen zum katho-
lischen Glauben oder zur Aus-
wanderung zwang. 1726 gab 
es noch drei evangelische Haus-
haltungen, 1788 zwei und An-
fang des 19. Jahrhunderts nur 
noch eine Familie. 

* Einführung in Parkstein 1652.
* Erst 1663 (nach dem Heidel-

berger Vergleich) wurde der 
gesamte Kirchenbesitz geteilt.

* Aufl ösung 1902.
* Die Kirche befi ndet sich heute 

im Alleinbesitz der katholischen 
Pfarrgemeinde Parkstein.

Simultaneum in Sankt Pankratius

* Eine Burgkapelle diente im 
Spätmittelalter (14. Jahrhun-
dert) den Einwohnern als 
Gottesdienstraum.

* Die 1398 erbaute Pankratius-
kirche wurde im 30-jährigen 
Krieg (1634) abgerissen, weil 
von dort aus Schweden die 
Burg bedrängt hatten.

* Im Jahre 1638 wurde am Ort 
der heutigen Pfarrkirche ein 
Gasthaus zunächst zur Be-
helfskirche umgebaut. Das 
heutige Kirchweihfest geht 
darauf zurück.

* Im Jahre 1669 begann man 
mit dem Umbau und der Er-
neuerung der einsturzgefähr-
deten Kirche.

* 1788 - 89 erfolgte der Neu-
bau der heutigen Kirche. 
Die Sakristei und der Turm 
der Vorgängerkirche blieben 
dabei erhalten.

* Ausgestattet ist der Kirchen-
raum überwiegend mit ba-
rocken Elementen. Der Hoch-
altar wurde 1789 vom dama-
ligen Zisterzienserkloster Wal-
derbach am Regen erworben 
und stammt vermutlich aus 
der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts. 

Die Kirche ist dem heiligen Pankratius geweiht, der als 
Märtyrer verehrt wird.  

Kurzchronik zu Sankt Pankratius


